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weitigen verpflichtungen an den sammlungsbeständen wiederum nicht inhaltlich 
gearbeitet werden. hingegen konnte nach mehreren Jahren der vorbereitung mit 
der bestandserfassung in mukO begonnen werden. frau stefanie fragner, ma 
hat sich als erstem sammlungsteil den römischen münzen der Generalsammlung 
gewidmet, die im lauf des Jahres 2020 vollständig erfasst sein werden.

Wissenschaftliche Arbeiten
Wie in den vorhergehenden Jahren wurde die arbeit an den noch fehlenden 
bänden der „numismata Obderennsia“ fortgeführt. frau dr. heidelinde dimt 
vervollständigte weiter das stetig wachsende Gesamtmanuskript von band vii 
und führte die redaktion des ersten teilbandes weiter. mag. norbert loidol hat 
seine arbeiten am katalog von band ii (personen) weitgehend abgeschlossen. 
die wissenschaftliche tätigkeit des unterzeichneten gelangte aus den erwähnten 
Gründen weitgehend zum erliegen. es konnten lediglich kleinere beiträge pub-
liziert werden:
- Gemeinsam mit Jutta leskovar: die fundmünzen der archäologischen untersu-
chungen des Jahres 2016 im bereich der latènezeitlichen Großsiedlung von neubau 
(Gem. hörsching, p. b. linz-land), in: p. r. ramsl – k. rebay-salisbury – p. 
trebsche (ed.), schichtengeschichten. festschrift für Otto urban (universitäts-
forschungen zur prähistorischen archäologie 328), bonn 2019, s. 227–241.
- die schenkung Wilhelm körner. ein vorbericht, in: Jahrbuch der Gesellschaft 
für landeskunde und denkmalpflege 164 (2019), s. 9–40.
- die medaillen und abzeichen des 23. internationalen eucharistischen kongresses 
in Wien 1912, in: m. baer – W. fischer-bossert – n. schindel (ed.), cista mystrica. 
festschrift für Wolfgang szaivert (veröffentlichungen des instituts für numis-
matik und Geldgeschichte 23), Wien 2020, s. 319–350.

sonstiges
auch 2019/20 fanden begutachtungen numismatischen materials für privatper-
sonen und andere museen sowie entlehnungen für sonderausstellungen statt.

 bernhard prokisch

Sigillographische Sammlung 

die arbeiten an der siegelsammlung wurden im rahmen der zeitlichen möglich-
keiten durch dr.in christina schmid fortgesetzt. die systematische erstaufnahme 
wurde weitergeführt und die durch alexandra bruckböck kontinuierlich erwei-
terte fotografische dokumentation der Objekte koordiniert. 
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die historikerin mag.a Julia schön führte im rahmen eines Werkvertrages die be-
schreibung und prosopographische erfassung ausgewählter siegelabdrücke weiter. 
so konnten weitere teilbestände der sammlung wissenschaftlich aufgearbeitet und 
kontextualisiert werden.
als neuzugänge konnten aus dem Oberösterreichischen landesarchiv mehrere 
stempel des ehemaligen unabhängigen verwaltungssenates des landes Ober-
österreich (inv. nr. a 42ff.) übernommen werden.
 christina schmid, Julia schön

Zoll- und finanzgeschichtliche Sammlung

die zoll- und finanzgeschichtliche sammlung freistadt wird in einem schaudepot 
mit einer Größe von etwa 360 m2 im dachgeschoss des freistädter schlosses ge-
zeigt. die betreuung der sammlung obliegt seit dem Jahr 2008 dem mühlviertler 
schlossmuseum. das schaudepot kann nur nach voranmeldung im rahmen einer 
führung besichtigt werden. ein individualbesuch ist nicht möglich. die samm-
lung umfasst nicht nur Objekte, sondern auch zahlreiche archivalien, fotos und 
eine fachbibliothek. 
Wegen der spezialisierung der sammlung und der beschränkten besichtigungs-
möglichkeiten ist die anzahl der besucher eher gering. Walter pils und fritz 
fellner haben im berichtzeitraum sechs führungen durchgeführt.
zum freistädter museum gehört auch die sogenannte “zollhütte” in hammern 
bei leopoldschlag beim ehemaligen Grenzübergang zettwing/cetviny. diese ori-
ginal erhaltene hütte – sie diente früher den zöllnern, die die Grenzpatrouillen 
durchführten als unterstand und „Wärmestube” – soll touristen auf die existenz 
der freistädter sammlung hinweisen. diese „außenstelle des museums” wird 
vor Ort von martina Greul (nachbarin) betreut (außenpflegearbeiten, blumen-
schmuck, öffnung der hütte für besucher). insbesondere Wanderer und rad-
fahrer, welche die maltschbrücke nach zettwing verwenden, machen hier gerne 
einen zwischenhalt. in der hütte werden doppelstücke und kopien aus der zoll- 
und finanzgeschichtlichen sammlung gezeigt. das darin aufgelegte Gästebuch 
zeugt von regem interesse. 
per 31. 3. 2020 hat die sammlung 7.607 Objekte und 3.711 bücher umfasst. als 
besonders kuriosen sammlungszugang im Jahr 2019 sollen sechs flaschen des so-
genannten “rommelschnapses” erwähnt werden. es sind dies die reste einer beute 
aus französischen kellern, die für die deutsche Wehrmacht in afrika bestimmt 
war. die flaschen waren beim rückzug durch italien dabei und landeten nach 
kriegsende in einem linzer stollen. etwa zwanzig Jahre hat sich die Oö. finanz-
landesdirektion mit der steuerlichen bewertung dieses beutegutes beschäftigt, bis 
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